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Günter Bode 
Kreishandwerksmeister

Ass. Holger Benninghoff 
Geschäftsführer

Am 17. November 2023 wurde dem 
Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung zum Wärmeplanungsge-

setz (Gesetz für die Wärmeplanung und zur 
Dekarbonisierung der Wärmenetze – kurz 
WPG) vom Bundestag zugestimmt. Ziel 
dieses Gesetzes ist eine treibhausneutrale 
Wärmeversorgung der Gebäude bis zum 
Jahr 2040. Es ist ein Baustein zur ge-
wünschten Klimaneutralität in der Bundes-
republik Deutschland bis zum Jahr 2045.

Soweit, so gut! Mit diesen Zielen kann 
sich das Handwerk anfreunden. Was aber 
damit einhergehen muss, ist ein energiepo-
litisches Gesamtkonzept, das die Rolle des 
Handwerks berücksichtigt. Und das tut 
dieses Gesetz eben nicht!

Das Handwerk braucht sowohl als Energie-
verbraucher eine bezahlbare, sichere und nach-
haltige Energieversorgung, als auch verlässli-
che Rahmenbedingung, um die Umsetzung 
der Energiewende zu stemmen. Müssen doch 
in den nächsten Jahren Häuser gedämmt, So-
larmodule installiert und Heizungsanlagen 
getauscht werden. Nicht zu vergessen der Ver-
kehrssektor, wo die Mobilität vom Verbrenner 
zum E-Fahrzeug mit entsprechender Ladeinf-
rastruktur sichergestellt werden muss.

Dass diese Rahmenbedingung nicht stim-
men, wird deutlich bei der Umsetzung der 
kommunalen Wärmeplanung, die das am 
01.01.2024 in Kraft getretene Gesetz nor-
miert. Es verpflichtet Städte und Gemeinden, 
eine kommunale Wärmeplanung konsequent 
umzusetzen. In Städten mit 
mehr als 100.000 Einwoh-
nern bis zum Jahr 2026. In 
kleineren Städten und Ge-
meinden muss das bis zum 
Jahr 2028 erledigt sein. 
Und bis 2044 muss jedes 
Wärmenetz vollständig mit 
Wärme aus erneuerbarer 
Energie oder aus unver-
meidbarer Abwärme oder 
aus einer Kombination da-
raus gespeist werden.

Das ist eine Mammutaufgabe für alle, die 
an diesen Prozessen beteiligt sind. Und die 
Probleme fangen schon bei der Planung an. 
Abgesehen davon, wie das umgesetzt werden 
soll, ist schon jetzt zu erkennen, dass weder 
die Städte und Gemeinden hierfür über die 
qualifizierten Mitarbeiter verfügen, noch die 
Betriebe angesichts der fehlenden Fachkräfte 
dazu in der Lage sein werden.

Aber das ist der zweite Schritt. Zunächst 
geht es um die Umsetzung der kommuna-
len Wärmeplanung. Trotz aller Hinweise 
im Gesetzgebungsverfahren, werden nur 
die Handwerkskammern verpflichtend an 
diesem Prozess der kommunalen Wärmepla-
nung beteiligt. Die Kreishandwerkerschaften 
mit ihren angeschlossenen Innungen sind 
nicht gefragt. Wir sind es aber, die in der 
Region die Interessen des örtlichen Hand-
werks vertreten. So sieht es die Handwerks-
ordnung vor. Und da der Gesetzgeber dies 
nicht so sieht, müssen wir uns eben vor Ort 
einmischen und unsere Handlungsfähigkeit 
zeigen. Nur so können Monopolstellungen 
von Stadtwerken oder anderen Anbietern 
verhindert werden. Nur so kann Einfluss auf 
die kommunale Struktur genommen wer-
den. Nur so kann ein drohender Anschluss 
und Benutzungszwang begrenzt werden.

Daher brauchen wir engagierte Hand-
werker in unseren Kommunen, die sich an 
der kommunalen Wärmeplanung beteiligen 
und in den Diskussionsrunden mit der ört-
lichen Politik Rede und Antwort stehen. Sie 
müssen es sein, die die Fahne des örtlichen 

Handwerks hochhalten. Sie müssten es 
sein, die ihren Sachverstand und ihre Kom-
petenz einbringen. Sie müssen mit ihrem 
klaren Blick für das Machbare vorangehen.

Aus diesem Grunde fordern wir alle In-
nungskolleginnen und Kollegen auf, sich 
einzubringen, mitzusprechen um die Inte-
ressen des regionalen Handwerks sichtbar 
zu machen.

Wir werden zwar heute schon durch unse-
re Gremienarbeit angehört und sind sowohl 
in die Strukturen des Kreis Wesel sowie des 
Regionalverbandes Ruhr (RVR) eingebun-
den. Dort machen wir deutlich, dass die Zie-
le verständlich sind, aber dass es immer nur 
geht, wenn das regionale Handwerk einbezo-
gen ist. Ebenso nimmt uns die Handwerks-
kammer Düsseldorf mit, wenn es um die In-
teressen des örtlichen Handwerks geht und 
stimmt ihre Stellungnahmen mit uns ab. Das 
ist gut so! Aber nicht ausreichend! Und an 
dieser Stelle kommen unsere Mitglieder ins 
Spiel. Den genau dort brauchen wir Sie! Für 
eine machbare und funktionierende Ener-
giewende mit vorgeschalteter kommunaler 
Wärmeplanung in jeder unserer Gemeinden. 
Dort sollte ein handwerklicher Vertreter mit 
seinem Know-how als Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. Denn jede Stadt oder 
Gemeinde ist bis spätestens zum Jahr 2028 
dazu verpflichtet. Wir sollten uns einmischen 
und die Möglichkeiten für das Nötige aufzei-
gen. Nur so wird eine kommunale Wärme-
planung gelingen! Nur so wird die politisch 
gewollte Transformation des Energiesektors 

gelingen. Nur so wird die 
gesamte Energiewende ge-
lingen!

Ihnen, Ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
und Ihren Familien wün-
schen wir einen schönen 
erholsamen Sommer mit 
etwas besserem Wetter. 
Ein herzliches „Glück auf“ 
und Gott segne das ehrba-
re Handwerk.

In eigener Sache
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Kreishandwerkerschaft 
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 | 46485 Wesel | Fon: (02 81)9 62 62-0 | Fax: (02 81)9 62 62-40 | www.khwesel.de | eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode 
Fon: (02 81)9 62 62-10

Assistenz der 
Geschäftsführung

Doris Heiligenpahl 
Fon: (02 81)9 62 62-12 
d.heiligenpahl@khwesel.de

Geschäftsführung / 
Innungsbetreuung, 
Rechtsberatung, 
Prozessvertretung im 
Arbeits- und Sozialrecht

Ass. Holger Benninghoff 
Fon: (02 81)9 62 62-11 
h.benninghoff@khwesel.de

stellv. Geschäftsführer/ 
Finanzen

Christian Pünchera 
Fon: (02 81)9 62 62-16 

ch.puenchera@khwesel.de

Handwerksrolle

Isolde Reuters 
Fon: (02 81)9 62 62-21 
i.reuters@khwesel.de

Lehrlingsrolle

Ute Thomas 
Fon: (02 81)9 62 62-25 
u.thomas@khwesel.de

Prüfungswesen

Susanne Uschmann 
Fon: (02 81)9 62 62-22 
s.uschmann@khwesel.de
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Kasse

Nina Herzog 
Fon: (02 81)9 62 62-14 

n.herzog@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks 
Fon: (02 81)9 62 62-15 
h.noreiks@khwesel.de

Zentrale / Posteingang

Souzan El-Atrache 
Fon: (02 81)9 62 62-13 

s.el-atrache@khwesel.de

Bildungszentrum AU

Regina Zobris 
Fon: (0 28 41)91 93-19 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen

Nadine Bode-Ertelt 
Fon: (0 28 41)91 93-45 
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL

Uwe Kopal 
Fon: (0 28 41)91 93-0 
k-u.kopal@khwesel.de

Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103  |  47441 Moers  |  Fon: (0 28 41)91 93-0  |  Fax: (0 28 41)91 93-93

Auszubildende

Laura Kämpkes 
Fon: (02 81)9 62 62-17 
l.kaempkes@khwesel.de
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Zur Innungsversammlung der 
Elektro- und Informationstechnik- 
Innung des Kreises Wesel hatten 
Obermeister Harry Hüther und Ge-
schäftsführer Holger Benninghoff 
in diesem Jahr für Dienstag, den 
16. April 2024 um 18:00 Uhr einge-
laden. 

Obermeister Hüther begrüßte ne-
ben den Innungsmitgliedern 
Ansgar Dahmen von der ENNI, 

Holger Schwarz von der IKK classic sowie 
Timo Lecybyl und Lisa Wiemann von der 
Signal Iduna.

Nach der Begrüßung, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 
Protokolls der letzten Sitzung, übergab 
Obermeister Hüther sein Wort an Holger 
Schwarz von der IKK und an Timo Lecybyl 
von der Signal Iduna, welche unter dem Ta-

gesordnungspunkt „Neues aus dem Versor-
gungswerk und von der IKK“ berichteten. 
Bevor es in die Pause und zum gemeinsa-
men Abendessen und Nachtisch ging hielt 

Ansgar Dahmen von der ENNI seinen Vor-
trag zum Thema Steuerungskonzepte § 14 
EnWG.

Nach der Pause berichtete der Ober-
meister über die letze Lossprechungsfeier 

im Schloss Ringenberg in Hamminkeln 
und über das Thesenpapier der Handwerks-
kammer Düsseldorf. Der Lehrlingswart 
informiert über die neuen Gesellen und 
Gesellinnen, welche ihre Prüfungen erfolg-
reich gemeistert haben. Das Elektro-Hand-
werk darf 49 Gesellen und drei Gesellinnen 
begrüßen. Nach den Berichten des Ober-
meisters und des Lehrlingswarts stellte der 
stellvertretende Geschäftsführer Christian 
Pünchera die Jahresrechnung 2023 vor, 
welche von den Mitgliedern neben der Ver-
mögensübersicht genehmigt wurde.

Im Anschluss hieran ehrte Obermeister 
Hüther Erik Nützmann-Kuske und über-
gab ihm den Silbernen Meisterbrief sowie 
Klaus Brohl, welcher die Urkunde zum 
40-jährigen Betriebsjubiläum überreicht 
bekommen hat. Beide erhielten neben den 
Urkunden ein Weinpräsent. Ebenso wurde 
Herbert Hasselkamp an diesem Tag geehrt. 
Obermeister Hüther übereichte ihm den 
Goldenen Meisterbrief sowie einen Präsent-
korb.

Innungsversammlung der Elektro- 
und Informationstechnik-Innung
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Am Dienstag, den 14. Mai 2024 
um 18:30 Uhr begrüßte Obermeister 
Thomas Schulmeyer die Innungs-
mitglieder der Glaser-Innung Nie-
derrhein zur Innungsversammlung. 
Neben den anwesenden Innungs-
mitgliedern begrüßte er herzlich 
Stefanie Kothf von der IKK classic, 
sowie Peter Wachtendonk von der 
Signal Iduna.

Obermeister Schulmeyer holte sich 
gleich zu Beginn der Innungs-
versammlung die Genehmigung 

der Niederschrift der Innungsversammlung 
vom 30.11.2023 ein, diese wurde einstim-
mig genehmigt. Hierauf übergab er das 
Wort an Stefanie Kothf von der IKK, sie 

wies auf die Angebote zum betrieblichen 
Gesundheitsheitsmanagement der IKK hin. 
Obermeister Schulmeyer bat auch Peter 
Wachtendonk um seinen Vortrag. Er stell-
te die betriebliche Krankenversicherung 
der Signal Iduna vor über die Obermeister 
Schulmeyer sich im Herbst mehr Informa-
tionen wünscht.

Anschließend erläuterte Geschäftsführer 
Holger Benninghoff im Einzelnen die Jahres-
rechnung 2023, sowie die Vermögensübersicht. 
Beides wurde von der Mitgliederversammlung 
einstimmig genehmigt. Danach berichtete 
Obermeister Schulmeyer über das Thesenpa-
pier der Handwerkskammer Düsseldorf. Es ist 
angedacht, dass die Innung mit der Glaser-In-
nung aus Kleve in Zukunft zusammenarbeiten 
wird. In diesem Zuge fügte Geschäftsführer 
Benninghoff hinzu, dass die Kreishandwer-
kerschaften gut zusammen passen, da sie den 
ländlichen Raum besser abbilden.

Nach einem gemeinsamen Abendessen 
bat Obermeister Schulmeyer Lars Schul-
meyer, Markus Neumann und Christian 
Haisch zu sich nach vorne. Er übergab 
den Anwesenden den Silbernen Meister-
brief und dazu ein Weinpräsent. Christian 
Haisch erhält außerdem für sein 25-jähriges 
Betriebsjubiläum die Urkunde der Hand-
werkskammer Düsseldorf.

Innungsversammlung 
der Glaser-Innung

www.aktenvernichtung-schiffer.de
Tel.: 02832 974 85 05 

Wir befreien 

Sie von Ihren 

Aktenbergen!
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Am 18.04.2024 hat Obermeis-
ter René Gravendyk die Mitglieder 
der Kfz- Innung Niederrhein zur 
Innungsversammlung in die Räum-
lichkeiten der Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel eingela-
den.

Nach seiner Begrüßung stellte Hol-
ger Schwarz von der IKK sich als 
Firmenkundenberater vor. Er 

wies auf die Seminare „Gesundes Führen“, 
sowie auf das digitale Gesundheitsmanage-
ment hin.

In seinem Bericht bedankte sich Ober-
meister Gravendyk bei allen, die zum Erfolg 
der Kraftfahrzeug-Innung Niederrhein bei-
tragen. Außerdem informierte er die Mit-
glieder über das Thesenpapier der Hand-
werkskammer Düsseldorf. Dort ist geplant, 
in Zukunft enger mit der Kreishandwer-
kerschaft Kleve zusammen zu arbeiten, da 
aus der Betrachtung der letzten Jahre ein 

schrumpfen der Mitgliederzahlen in den 
Kreishandwerkerschaften zu sehen ist. Zu 
guter Letzt berichtete er über alle Themen 
des Landesinnungsverbands und des Bun-
desinnungsverband rund um das Kfz.

Während der Veranstaltung begrüßte 
Obermeister Gravendyk Stefan Schöffel 
und Dalibor Tunjic von der Rechtsan-

waltskanzlei Haas, die einen Vortrag zum 
Thema: „Schadensmanagement in Autoh-
äusern“ hielten. Die Kanzlei Haas agiert als 
Problemlöser im Kampf gegen Versicherer. 
Sie erläuterten die „subjektbezogene Scha-
densbetrachtung“, die in der Schadensab-
wicklung eine herausragende Rolle spielt. 
Bei Schäden in der Größenordnung von 
1.000 € empfahlen sie den Betrieben stets 

Innungsversammlung der 
Kfz-Innung Niederrhein

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein
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ein Gutachten voranzustellen, um die Ver-
folgung ihrer Ansprüche zu erleichtern. 

Im Rahmen der Versammlung über-
reichte Obermeister Gravendyk Herrn 
Horst Osterkamp den Silbernen Meister-
brief der Handwerkskammer Düsseldorf 
sowie ein Blumenstrauß der Innung. Herr 
Osterkamp, Betriebsleiter bei Emil Hel-
mich Kraftfahrzeuge GmbH in Emmerich, 
ist seit langem aktiv in der Innung als stv. 
Lehrlingswart und legte vor 25 Jahren die 
Meisterprüfung ab. Gute Gespräche runde-
ten die gelungene Innungsversammlung ab.

Vom kaufmännischen Mahnwesen übers Inkasso bis hin zum 
gerichtlichen Mahnverfahren und Zwangsvollstreckung – Einfache 
Fallübergabe an die Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel.

Ansprechpartnerin:	 Isolde Reuters 
Telefon: 0281 / 962 62 21 
E-Mail: i.reuters@khwesel.de

Wir übernehmen für Sie:
Kunden und Geschäftspartner, die Ihre Rechnungen nicht zahlen, 
werden zunächst zweimal unter Fristsetzung von jeweils 2 Wochen 
von uns aufgefordert, Ihre Forderungen auszugleichen. Falls kein 
Zahlungseingang erfolgt, wird in Absprache mit Ihnen das gericht-
liche Mahnverfahren eingeleitet, d. h. der Erlass eines Mahnbe-
scheides beantragt. Sobald uns der Vollstreckungsbescheid vorliegt, 
übernehmen wir für Sie, wiederum in Absprache mit Ihnen, die 
gewünschten mit der Zwangsvollstreckung verbundenen Maßnah-
men. Dazu gehören beispielsweise Zwangsvollstreckungsaufträge, 
Anträge auf Abgabe der Vermögensauskunft, Haftbefehle zur Er-

zwingung der Vermögensauskunft oder ein sog. Pfändungs- und 
Überweisungsbeschluss zur Lohn- und Kontenpfändung.

Falls „Widerspruch“ erhoben wird, kann das streitige Verfahren 
allerdings nicht von uns durchgeführt werden, da wir Sie in diesem 
Fall vor Gericht nicht vertreten dürfen. Bei einem nicht erfolgrei-
chen Abschluss des Vorganges erheben wir keine Inkassogebühr, 
sondern es werden Ihnen nur die verauslagten Gebühren wie z.B. 
die Gerichtsgebühr zur Beantragung des Mahnbescheids oder die 
Gerichtsvollziehergebühren in Rechnung gestellt.

Auch die Einholung von Auskünften beim Einwohnermelde- 
und Gewerbeamt oder die Anforderung von Handelsregisterauszü-
gen werden von uns für Sie übernommen. So können Sie sicher sein, 
dass jede Möglichkeit genutzt wird, die zum Ausgleich der offen 
stehenden Forderung führt.

Wenn Sie noch offene Forderungen haben, wenden Sie sich 
gerne an uns!

Ihre Kunden zahlen nicht?
Sie haben hohe Außenstände?

Keine Zeit für das Beitreiben?
Dann nutzen Sie jetzt unser Forderungsmanagement 
der Kreishandwerkerschaft für den Kreis Wesel

Wir möchten für Sie Außenstände 
kundenschonend, aber konsequent realisieren.
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Obermeister Günter Bode be-
grüßte am 17. April 2024 um 16:00 
Uhr neben den Mitgliedern der Ma-
ler- und Lackierer-Innung des Krei-
ses Wesel auch die Kollegen der 
Firmen Brillux, Caparol, MEG, der Si-
gnal Iduna und der IKK classic ganz 
herzlich.

In seinem Bericht dankt Obermeister 
Bode der Firma Brillux für die Bereit-
stellung des Brillux-Trucks zur Los-

sprechungsfeier der jungen Gesellen und 
den Vorstandskollegen Dirk Neumann und 
Markus Cebula für die ausgezeichnete Or-
ganisation. Bei der MEG bedankt er sich 
für die Sitzgelegenheiten und die Unter-
stützung.

Neben dem Thesenpapier der Hand-
werkskammer Düsseldorf und den geführ-
ten Gesprächen mit benachbarten Kreis-
handwerkerschaften geht er weiter auf die 
Sanierungsbedürftigkeit des Handwerk-
lichen Bildungszentrums in Moers und 
die Verlegung von Azubi-Werkstätten ein. 

Durch den Umzug von zwei Werkstätten 
sparen die beiden Innungen Kosten ein und 

zusätzlich steigt die Förderfähigkeit des 
Handwerklichen Bildungszentrums.

Nach der Genehmigung der Jahresrech-
nung begrüßt der Gesellenprüfungsaus-

schussvorsitzende Dirk Neumann den neu-
en Kollegen Stephan Sondern-Schwarz im 
Ausschuss. Anschließend erläutert Daniel 
Rademacher von der Signal Iduna die Kol-
lektivrahmenverträge für die Mitglieder des 
Versorgungswerkes und die Möglichkeiten 
in der betrieblichen Altersvorsorge oder 
Kfz-Versicherung. Andreas Tiegelkamp 
von der IKK berichtet über die Führungs-
kräfte-Seminare für Betriebsinhaber.

Zum letzten Tagesordnungspunkt bit-
tet Obermeister Günter Bode Herrn Mar-
kus Gerdesmann von der Firma Caparol 
zu sich. Er überreicht ihm den Silbernen 
Meisterbrief von der Handwerkskammer 
Düsseldorf und gratuliert ihm von ganzen 
Herzen. Abschließend teilt er den Kollegen 
den 4. Dezember 2024 als Termin für die 
nächste Mitgliederversammlung mit und 
bittet alle zum gemeinschaftlichen Essen.

Markus Gerdesmann geehrt

Innungsversammlung 
der Maler-Innung
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Am Dienstag, den 9. April 2024 
um 18:00 Uhr begrüßte Obermeis-
ter Rainer Theunissen neben den 
Innungsmitgliedern der Metall In-
nung des Kreises Wesel Herrn xxx 
von der Firma KENT, Timo Lecybyl 
und Marius Schroer von der Signal 
Iduna und Andreas Tiegelkamp von 
der IKK classic.

Timo Lecybyl startet unter dem 
Tagesordnungspunkt „Neues aus 
dem Versorgungswerk und der 

IKK classic“ damit, die Mitglieder auf den 
neuesten Stand über die betriebliche Kran-
kenversicherungen zu bringen. Andreas 
Tiegelkamp von der IKK classic berichtet 
anschließend über die innerbetriebliche 
Umstrukturierung der IKK.

Nachdem das Protokoll der letzten In-
nungsversammlung genehmigt wurde hol-
te sich Obermeister Theunissen bei den 
Mitgliedern die Genehmigung der Jahres-
rechnung 2023 ein. Weiter wurde über das 

Thesenpapier Szenario 2023/33 der Hand-
werkskammer Düsseldorf diskutiert, wo 
angedacht ist die 13 angegliederten Kreis-
handwerkerschaften in 5 leistungsfähige 
Kreishandwerkerschaften zu gruppieren. 
Auch die Metall-Innungen sollen zusam-
menwachsen und ein Kontakt zum Ober-
meister aus Kleve besteht hierzu schon.

Die Vorstellung der Firma KENT infor-
mierte die anwesenden Innungsmitglieder 
über moderne Klebetechniken. Danach 

berichtete Obermeister Theunissen von der 
Verlegung des Werkbankraums im HBZ 
Moers. Im Rahmen der Verlegung sollen 
modernisierende Ausstattungsveränderun-
gen vorgenommen werden. Bevor sich jeder 
Gast am Buffett bedienen konnte, stand 
noch der Tagesordnungspunkt Ehrungen 
an, wozu Peter Merker nach vorne gebeten 
wurde. Obermeister Rainer Theunissen 
überreichte ihm die Urkunde zum 25-jäh-
rigen Betriebsjubiläum mit einem Weinprä-
sent und gratulierte ihm ganz herzlich.

Innungsversammlung 
Metall und Ehrungen

Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner
Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Der beste Platz für 
Ihre Anzeige.
K o n ta kt :  S tefan      N ehlsen       (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4

13| PROFILE WESEL 3.2024 |KH & Innungen



Obermeister Gerhard Landwehrs 
begrüßte die anwesenden Mitglie-
der zur Frühjahrsversammlung am 
Dienstag, den 4. Juni 2024 um 18:00 
Uhr im Welcome Hotel in Wesel. Ne-
ben den Mitgliedern begrüßte er 
außerdem recht herzlich Ehrenober-
meister Rudolf Rosenberger, den 
Obermeister der Baugewerks-In-
nung Kleve Michael Köster und Dani-
el Rademacher von der Signal Iduna.

Daniel Rademacher referierte zu 
Beginn der Sitzung zum Thema 
Elementarschäden. Er riet den 

Anwesenden dazu in solch einer Situation 
alles gut zu dokumentieren. Außerdem wäre 
es sinnvoll die Versicherungsscheine über-

prüfen zu lassen, da oftmals nicht alles mit-
versichert ist. Bei Fragen steht Daniel Rade-
macher gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Obermeister Landwehrs berichtete über 
die angedachte Fusion mit der Baugewerks-In-
nung Kleve. Dies begleitet die Innung schon 
länger und soll in Ruhe angegangen werden. 
Ebenfalls brachte er die Anwesenden auf den 
neusten Stand über das Thesenpapier der 
Handwerkskammer Düsseldorf, in dem sich 
die Kreishandwerkerschaften durch Zusam-
menschlüsse zukünftig leistungsfähiger auf-
stellen wollen. Geplant ist mit der Kreishand-
werkerschaft Kleve zu fusionieren.

Lehrlingswartin Anke Haps berichtete 
über die Zusammenarbeit mit dem BZB. 

Nach einigen Start-Schwierigkeiten funk-
tioniert das wirklich gut und alles hat sich 
eingespielt. Zum Ende der Mitgliederver-
sammlung informierte Obermeister Land-
wehrs die Mitglieder darüber, dass die Euro 
Skills 2027 in Düsseldorf stattfinden. Er 
könnte sich vorstellen daraus ein gemein-
schaftliches Event zu machen und mit den 
Mitgliedern aus Wesel und Kleve eine Ta-
gesfahrt zu organisieren, um die jungen Ge-
sellinnen und Gesellen in ihrem Handwerk 
zu unterstützen und anzufeuern.

Nachdem alle Fragen geklärt werden 
konnten, beendete Obermeister Landwehr 
die Frühjahrsversammlung mit dem altehr-
würdigem Handwerkergruß „Gott segne 
das ehrbare Handwerk.“

Innungsversammlung der 
Baugewerks-Innung

Im Hause der Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel fand am 
24. April 2024 um 18:00 Uhr die In-
nungsversammlung der Tischler-In-
nung statt, wozu Obermeister Bass-
feld die anwesenden Mitglieder 
herzlich begrüßte.

Vom 25. bis zum 27. Oktober 2024 
findet das Historische Hansefest 
in Wesel statt. Ludwig Maritzen 

und Raphael Dymski von der Hansegil-
de informierten die Anwesenden über die 
geplante Veranstaltung unter dem Motto 
„Handwerk im Mittelalter“ und über den 
Erfolg der letzten Jahre. In diesem Jahr sind 
die Handwerke gefragt mitzugestalten. Die 
Tischler-Innung entschließt sich mitzuwir-
ken und über Art, Aufbau und Standver-
tretung nachzudenken. Federführend wird 
Dirk Moschüring mit Kollegen das Thema 
begleiten.

Im seinem Bericht erinnerte Obermeis-
ter Bassfeld die Anwesenden, die betrieb-
lichen Verpflichtungen zur Unterweisung 
und zur Dokumentation nicht zu vernach-
lässigen. Außerdem wies er nochmals auf 
das Angebot der Schulungen hin, die die 
Mitglieder von der Innung gegen Selbstkos-
ten erhalten können. Anschießend dankt 
Obermeister Bassfeld Herrn Reichenberg 
für seine langjährige Tätigkeit als Prü-
fungsausschussvorsitzenden und überreicht 

ihm die Silberne Medaille der Handwerks-
kammer Düsseldorf.

Ausbilder Jonas Heise berichtete über die 
Führung des elektronischen Berichtsheftes, 
welches ab Sommer 2024 verpflichtend ein-
geführt wird. Dabei zeigt er beispielhaft 
auf, welche Vorteile das elektronische Be-
richtsheft hat und zeigt es den Kollegen in 
der Testversion. Zudem informiert er, dass 
der Umbau des ÜBL-Büros im Gang ist.

Berufsschullehrer Dennis Paus vom Be-
rufskolleg Dinslaken berichtet über das In-
nungsprojekt „kleines Gesellenstück,“ wel-
ches sich von der Planung bis zur Ausführung 
sehr positiv auf die Motivation der Auszubil-
denden zeigt. Die Resonanz ist ausgespro-
chen gut. Nachdem alle Fragen geklärt sind, 
endete die Innungsversammlung gegen 20:15 
Uhr mit einem gemeinsamen Abendessen 
und guten Gesprächen unter den Kollegen.

Innungsversammlung 
der Tischler-Innung
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Für den 23. April 2024 hatte Ober-
meister Klaus-Peter Neske zur In-
nungsversammlung der Friseur-In-
nung des Kreises Wesel eingeladen, 
die mit einem kalt-warmen Buffett 
startete. Um 19:30 Uhr begrüßte 
Obermeister Neske dann die an-
wesenden Innungskolleginnen und 
-kollegen, den Vorstand, die neue 
und die ehemalige Ausbilderin so-
wie die Vertreter der Signal Iduna 
und der IKK classic. 

In seinem Bericht ging der Obermeister 
auch auf das Thesenpapier der Hand-
werkskammer Düsseldorf und die ge-

führten Gespräche mit benachbarten Kreis-

handwerkerschaften ein. Weiter berichtete 
er über die Verlegung des ÜBL Standortes 
zum Bildungszentrum Dinslaken und die 
Einstellung der neuen Ausbildern Edda 
Maas, die er ganz herzlich begrüßte und der 
er die Gelegenheit gab, sich den Anwesen-
den vorzustellen.

Anschließend verabschiedete er die 
ehemalige langjährige Ausbilderin der Fri-
seur-Innung des Kreises Wesel Kerstin No-
wicki und bedankte sich mit einem großen 
Präsentkorb ganz herzlich für ihre hervor-
ragende Arbeit. Ebenfalls verabschiedete er 
nach langer Vorstands- und Prüfungsaus-
schusstätigkeit die Kollegin Barbara Soboll 

mit einem Blumenstrauß und erhob sie zum 
Ehrenmitglied der Innung. Er dankte ihr 
für die vorbildliche Arbeit in beiden Gremi-
en und ihren unermüdlichen Einsatz.

Als neuen Prüfungsausschussvorsit-
zenden stellte er den Mitgliedern das Vor-
standsmitglied Volker Janssen vor, der seine 
Tätigkeit bereits aufgenommen hat. Zum 
Schluss der Versammlung übergab Ober-
meister Neske das Wort an die Vertreter der 
Signal Iduna und der IKK classic. Mit Ge-
sprächen rund um das Friseur-Handwerk 
ließen die Gäste die Innungsversammlung 
in den Räumlichkeiten der Kreishandwer-
kerschaft Wesel ausklingen.

Innungsversammlung 
der Friseur-Innung

Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE

Seit über 75 Jahren mit Service, Vielfalt und Tempo
Ihr starker Partner im Handwerk!

Rudolf Ostermann GmbH
Schlavenhorst 85
46395 Bocholt

T +49 (0)2871 2550-0
E verkauf.de@ostermann.eu
I  ww.ostermann.eu

www.ostermann.eu

Wer das liest ist an 
Werbung interessiert!
K o n ta kt :  S tefan      N ehlsen       (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4
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Das Handwerk in Deutschland 
braucht dringend Fach- und Arbeits-
kräfte. Das dürfte allseits bekannt 
sein und ist in vielen unserer Betriebe 
schon ein ausgewachsenes Problem.

Abhilfe könnte die Mitarbeit von 
ausländischen oder geflüchteten 
Menschen leisten. Viele geflüchtete 

Menschen sind gut, qualifiziert und immer 
mehr planen, langfristig in Deutschland zu 
leben und zu arbeiten. Mit dem Job-Turbo 
gilt es, dieses Potenzial zu nutzen und Men-
schen schnell in Arbeit zu bringen. Zielset-
zung des Jobturbos ist es, Geflüchtete aus 
allen Herkunftsländern mit Arbeitsmarktzu-
gang nach Abschluss des Integrationskurses 
zügig in den Arbeitsmarkt zu integrieren.

Die Vertiefung der deutschen Sprache 
kombiniert mit ersten Arbeitserfahrungen 

und Qualifizierungen sollen dabei stärker 
Hand in Hand gehen. Das Ziel ist, die 
Menschen schnellstmöglich in Arbeit zu 
bringen und parallel weiter in Sprache und 
Qualifikation zu investieren.

Geflüchtete haben jetzt die besten 
Chancen in den Arbeitsmarkt einzustei-
gen – insbesondere nach dem erfolgreich 
abgeschlossenen Integrationskurs und mit 
grundlegenden Deutschkenntnissen.

Die Kreishandwerkerschaft hatte dazu 
in Zusammenarbeit mit der Agentur für Ar-
beit am 6. Mai 2024 via Zoom zu nachfol-
gender Agenda eingeladen und informiert:
»	 Was beinhaltet der Job-Turbo
»	 Möglicher Einstieg in Ihr Unternehmen
»	 Förder- und Unterstützungsmöglichkei-

ten
»	 Offene Fragerunde

„Job-Turbo – Integration 
Geflüchteter in den Arbeitsmarkt“!

Sie haben Fragen zu diesem Thema? Dann 
wenden Sie sich an die nachstehenden 
Dienststellen und lassen sich beraten.

Dienststellen der Bundesagentur 
für Arbeit im Kreis Wesel
»	 Wesel, Dinslaken, Moers, Kamp-Lintfort
Das Team – Ihre Berater/
Innen für Ihr Unternehmen
»	 28 Berater/Innen im Kreis Wesel 
»	 aufgeteilt in Wirtschaftsklassen und Be-

rufsfelder
Wie kann ich meinen 
Berater kontaktieren?
»	 Hotline 0800-4555520 – montags bis 

freitags bis 18:00 Uhr
»	 Telefonisch, per E-Mail, Videoberatung
»	 zur individuellen Beratung in Präsenz in 

Ihrem Unternehmen vor Ort
»	 Team-Postfach: Wesel.Arbeitgeber-Team 

@arbeitsagentur.de

Sie suchen Auszubildende als Fachkräfte von

morgen? Sie möchten Beschäftigte

qualifizieren?

Der gemeinsame Arbeitgeber-Service der Agentur

für Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel

ist Ihr Ansprechpartner!

Kontakt: 0800 45555 20 (gebührenfrei)

Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Publication name: Anzeige KH Profile_2021 generated: 2021-03-18T14:50:46+01:00
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Den Arbeitgeber auf einer Bewer-
tungsplattform anschwärzen, ohne 
den Namen zu nennen? Diesem Vor-
gehen hat ein Gericht jetzt einen 
Riegel vorgeschoben.

Der Fall: Zwei ehemalige Mitar-
beitende eines Vertriebsunte-
mehmens mit 22 Beschäftigten 

hatten auf dem Bewertungsportal Kununu 
anonym vernichtende Bewertungen über 
ihren Ex-Arbeitgeber abgegeben. Dieser be-
zweifelte die Echtheit der Bewertungen und 
forderte von Kununu die Löschung.

Die Plattformbetreiber hingegen besorg-
ten sich anonymisierte Arbeitsnachweise 
der Bewertenden, reichten sie weiter und 
löschten die Einträge nicht. Das Unterneh-
men zog vor Gericht.

Der Beschluss: Das Oberlandesgericht 
Hamburg entschied im Sinne des Arbeit-
gebers. Dieser müsse die öffentliche Kri-
tik von Personen, die behaupten, bei ihm 
beschäftigt gewesen zu sein, nicht einfach 
hinnehmen. Stattdessen müsse er überprü-
fen können, ob die Bewertungen tatsäch-
lich von ehemaligen oder aktuellen Mitar-
beitenden abgegeben wurden, um reagieren 
zu können. Dem stehe weder Datenschutz 

noch die Angst der Mitarbeitenden vor 
möglichen Repressalien entgegen, so die 
Richter. Die anonymisierten Unterlagen, 
die Kununu weitergereicht hatte, reichten 
dafür nicht aus. Kununu muss daher die 
Bewertungen löschen oder die Klarnamen 
weitergeben.

OLG Hamburg: Beschluss vom 
8. Februar 2024 | Az. 7 W 11/24

Miese Bewertung? Nicht anonym

Arbeitgeber müssen eine anonyme negative Bewertung nicht einfach 
hinnehmen, beschloss das Oberlandesgericht Hamburg.

Kiel

Neuenhagen

Bitterfeld

Pulheim

Wusterhausen Eberswalde

Storkow

Eisenhüttenstadt

Wittenberg

Gerichshain

Chemnitz

Leuna

Karlsfeld

Siegen
Gummersbach

Solingen

Erkrath

Moers

Neuruppin

Schwedt
Bremen

Viersen

Erkelenz

Aachen

Mönchengladbach

Seevetal

ETL PAUL SCHLEGEL GMBH

Am Schürmannshütt 30/o
47441 Moers

Tel    02841 93108-10
Fax   02841 93108-11
Mail  etl-moers@schlegel-gruppe.de

Ihr Elektrofachgroßhandel  
für Industrie und Handwerk
www.schlegel-gruppe.de

SCHLEGEL GRUPPE 
FINDLER | LANGE | SARX | SCHLEGEL

ELEKTROFACHGROSSHANDEL

Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner
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Wohl die Mehrzahl der Hand-
werksbetriebe haben nicht auf dem 
Schirm, dass auch im Werkvertrags-
recht ein Widerrufsrecht für Ver-
braucher bestehen kann und dass 
sich hieraus die Pflicht ergibt, dem 
Verbraucher als Auftraggeber, eine 
Widerrufsbelehrung zu erteilen.

Dies gilt dann, wenn Verträge au-
ßerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen werden; im Falle 

des Ausbleibens einer Widerrufsbelehrung 
schwebt hier über dem Werkunternehmer 
noch ein ganzes Jahr und 14 Tage nach 
Vertragsschluss das Damoklesschwert der 
Rückforderung geleisteter Werklohnzah-
lungen, obwohl ein mangelfreies Werk vor-
liegt.

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) 
hat dies mit Urteil vom 17.05.2023, AZ 
C-97/22 nochmals deutlich klargestellt. In 
der Entscheidung wurde dem Verbraucher 
ein Widerrufsrecht zugebilligt auf Grundla-
ge eines mündlich geschlossenen Vertrages 
– außerhalb von Geschäftsräumen – über 
die Erneuerung von Elektroinstallationen; 
es fehlte dort die (Widerrufs-) Belehrung 
nach Art. 246a EGBGB, §§ 312 d Abs. 2, 
312b, 312 g Abs. 1 BGB.

Die Konsequenz: Der Kunde behielt 
zwar die von dem betroffenen Handwer-
ker erbrachte Leistung, dieser musste aber 
gleichwohl den geleisteten Werklohn voll-
ständig zurückzahlen.

Wohin diese lebensfremde Handha-
bung der Beauftragung von (zusätzlichen) 
Leistungen direkt auf der Baustelle führen 
kann, zeigt eindrucksvoll ein kurz danach 
vom Bundesgerichtshof (BGH) entschiede-
ner Fall: Entscheidungsgrundlage war dort 

ein bereits mangelfrei abgewickelter und 
bezahlter Werkvertrag über Sanierungsmaß-
nahmen und anschließendem Zusatzauftrag 
am Haus des Klägers. Dieser widerrief den 
Vertrag schriftlich unter Beifügung eines 
von einem Anwalt stammenden Flyers, der 
überschrieben war mit dem Werbeslogan: 
„Der Handwerker-Widerruf – Schützen 
Sie sich vor unseriösen Handwerkern“ und 
nahm den Handwerker auf Rückzahlung der 
vereinbarten Vergütung für den zweiten er-
teilten Auftrag in Anspruch; eine Widerrufs-
belehrung war – unstreitig – nicht erfolgt.

Anders als in dem vom EuGH entschie-
den Fall hat der BGH hier aber klargestellt, 
dass die Voraussetzungen für ein Wider-
rufsrecht im entschiedenen Fall nicht vorla-
gen. Ein Widerrufsrecht ergebe sich aus den 
maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften. 
Diese setzten unter anderem voraus, dass es 
sich um einen außerhalb von Geschäftsräu-
men geschlossenen Vertrag handele, § 312 
b BGB, dessen Voraussetzungen hier nach 
Auffassung des BGH nicht erfüllt seien.

Entscheidend war dabei der (besondere) 
Umstand, dass der Handwerker zunächst 
ein Angebot unterbreitet hatte, welches der 
Verbraucher erst einen Tag später annahm. 
Damit lagen- so der BGH – weder die Vor-

aussetzungen von § 312b Abs. 1 Nr. 1 BGB 
– gleichzeitige körperliche Anwesenheit au-
ßerhalb von Geschäftsräumen – vor, noch 
– da Angebot und Annahme zeitlich ausei-
nanderfielen – die des § 312b Abs. 1 Nr. 2 
BGB, der ein Angebot des Verbrauchers zur 
Voraussetzung hat.

Auch wenn der betroffene Handwerker 
in diesem Fall Glück hatte und seinen ver-
dienten Werklohn behalten durfte, ist nicht 
zu übersehen, dass das Gericht sich hier in 
dem augenscheinlichen Bemühen um die 
Vermeidung eines wohl nur als ungerecht 
zu empfindenden Ergebnisses große Mühe 
gemacht hat, Besonderheiten des Sachver-
halts zu bemühen. Auch die Berufung des 
Klägers auf den anwaltlichen Flyer dürfte 
zu dem für den Handwerker positiven Aus-
gang des Verfahrens beigetragen haben.

Eine allgemeine Entwarnung stellt das 
Urteil jedenfalls nicht dar. Der Handwer-
ker ist daher gut beraten, immer zunächst 
ein Angebot zu erstellen und an den Ver-
braucher zu versenden anstelle sich verleiten 
zu lassen, Vertragserklärungen auf der Bau-
stelle an den Verbraucher zu richten.

BGH, Urteil vom 06.07.2023, 
AZ VII ZR 151/22

Vorsicht Falle

Das Geschäftsmodell 
„Handwerker-Widerruf“

Foto: w
w

w
.am

h-online.de
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Ab 1. Juli 2024 gilt die Bundes-
fernstra- ßenmaut auch für Fahr-
zeuge mit einer technisch zulässi-
gen Gesamtmasse ab 3,5 Tonnen.

Durch die von den Handwerksor-
ganisationen auf europäischer 
Ebene und dann im Bundesfern-

straßenmautgesetz durchgesetzte Hand-
werkerausnahme wird ein Großteil der 
Handwerksbetriebe jedoch auch zukünftig 
von Mautzahlungen freigestellt bleiben.

In einer Erklärung des Bundesministe-
riums für Digitales und Verkehr (BMDV) 
heißt es dazu: „Die Handwerkerausnahme 
gilt:
»	 wenn das Fahrzeug (mit mehr als 3,5 

und weniger als 7,5 Tonnen technisch 
zulässiger Gesamtmasse) von einer oder 
einem Mitarbeitenden des Handwerks-
betriebs gefahren wird,

»	 Material, Ausrüstungen oder Maschinen 
transportiert werden, die zur Ausfüh-
rung der Dienst- und Werkleistungen 
des Handwerksbetriebs notwendig sind, 
oder

»	 wenn handwerklich gefertigte Güter 
transportiert werden, die im eigenen 
Handwerksbetrieb hergestellt, weiter-
verarbeitet oder repariert werden bezie-
hungsweise wurden.

Die Voraussetzungen für die Handwer-
kerausnahme erfüllen alle Berufe, die in 
den Anlagen A und B der Handwerksord-
nung aufgeführt sind, sowie in Deutsch-
land anerkannte Ausbildungsberufe, die 

dem Handwerk zugeordnet sind und deren 
Tätigkeitsprofil mit dem eines Handwerks-
berufs vergleichbar ist.“

Um die Zustellung und den damit ver-
bundenen Ärger von Klärungsschreiben 
nach einer Erfassung durch „Mautbrücken“ 
und „Mautsäulen“ zu vermeiden, können 
sich Handwerksbetriebe auf freiwilliger Ba-
sis vorab bei Toll Collect als „mautbefreit“ 
eintragen lassen. Möglich ist das aber nur 
bei Fahrzeugen, bei denen der Handwerks-
betrieb als Fahrzeughalter in der Zulas-
sungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) 
eingetragen ist. Unabhängig davon muss 
bei jeder Einzelfahrt die Einhaltung der 
Voraussetzungen der Handwerkerausnah-
me gewährleistet sein und bei Kontrollen 
nachgewiesen werden können, zum Beispiel 
durch die Handwerks- oder Gewerbekarte, 
die Gewerbeanmeldung (Kopie), Liefer-
scheine oder Kundenaufträge.

Mautpflicht ab 3,5 Tonnen
Handwerksunternehmen können ihre Fahrzeuge für die Ausnahme vorab registrieren
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Zur Repräsentation des eigenen 
Unternehmens ist der Internetauf-
tritt und dabei insbesondere die 
Nutzung sozialer Netzwerke für 
Arbeitgeber unverzichtbar gewor-
den. Damit geht nicht selten die 
Darstellung von Arbeitnehmern auf 
Schnappschüssen von Unterneh-
mensevents, eigens angefertigten 
Werbeaufnahmen oder auch schlicht 
bei Ausübung ihrer Tätigkeit einher.

Dieser scheinbar harmlose Vorgang 
– das Anfertigen von Bildaufnah-
men und deren Veröffentlichung 

– beinhaltet jedoch eine Vielzahl von recht-
lichen Fallstricken. Verstöße gegen daten-
schutzrechtliche Normen oder gegen das 
aus dem allgemeinen Persönlichkeitsrecht 
abgeleitete Recht am eigenen Bild können 
Arbeitgeber teuer zu stehen kommen, wie 
ein jüngstes Urteil des Landesarbeitsgericht 
Baden-Württemberg zeigt.

Schadenersatzpflicht des Arbeit-
gebers wegen Verwendung von 
Bildnissen eines Arbeitnehmers 
nach dessen Ausscheiden
Das LAG Baden-Württemberg hat einem 
Arbeitnehmer, dessen Fotoaufnahmen von 
seinem ehemaligen Arbeitgeber noch über 
neun Monate nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses zu Werbezwecken genutzt 
wurden, einen Schadensersatzanspruch in 
Höhe von 10.000,00 € zugestanden.

Rechtlicher Hintergrund: Mit Be-
endigung eines Arbeitsverhältnisses sind 
Arbeitgeber gemäß § 17 Abs. 1 DSGVO 
grundsätzlich verpflichtet, sämtliche Bild-
nisse des Arbeitnehmers zu löschen. Bei 
einem Verstoß riskieren Arbeitgeber daten-
schutzrechtliche Schadensersatzpflichten 
gemäß Art. 82 Abs. 1 DSGVO sowie aus 
der Verletzung des allgemeinen Persönlich-
keitsrechts (Recht am eigenen Bild) des be-
troffenen Arbeitnehmers.

Zwar führt mit Blick auf die aktuel-

le Rechtsprechung im medienrechtlichen 
Kontext nicht jede Verletzung des Rechts 
am eigenen Bild sowie des allgemeinen 
Persönlichkeitsrechts zu einem hohen Scha-
densersatzanspruch. Vielmehr muss ein 
schwerwiegender Eingriff in das Persön-
lichkeitsrecht vorliegen, dessen Beeinträch-
tigung nicht in anderer Weise als durch die 
Zahlung einer Geldentschädigung befriedi-
gend aufgefangen werden kann. Im vorlie-
genden Fall lässt es das LAG Baden-Würt-
temberg zur Begründung des fünfstelligen 
Schadensersatzanspruchs aber nun genü-
gen, dass der Arbeitgeber die Bildnisse noch 
einige Monate nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses genutzt hat, obwohl der 
Arbeitnehmer zuvor mehrfach auf deren 
Löschung gedrängt hatte. Zudem hatte der 
Arbeitgeber das Bildmaterial zur Verfol-
gung eigener kommerzieller Interessen mit 
Gewinnerzielungsabsicht genutzt.

Mit dem jüngsten Urteil des LAG Ba-
den-Württemberg scheint die Rechtspre-
chung damit einen neuen Weg einzuschla-
gen und Arbeitgeber bedeutend härter 

abzustrafen, die den Datenschutz und die 
Persönlichkeitsrechte Ihrer (ehemaligen) 
Arbeitnehmer nicht wahren.

Was Arbeitgeber nun tun sollten
Eine Änderung im rechtlichen Umgang mit 
Arbeitnehmerfotos bringt das Urteil nicht 
mit sich. Arbeitgeber haben – wie auch bis-
her – datenschutzrechtliche Erlaubnistat-
bestände für die Veröffentlichungen von 
Bildnissen ihrer Arbeitnehmer bzw. Lö-
schungspflichten nach deren Ausscheiden 
einzuhalten.

Neu ist allerdings das Ausmaß an (fi-
nanziell schmerzhaften) Konsequenzen, 
mit denen Arbeitgeber bei Verstößen 
rechnen müssen. Potenziellen Schadenser-
satzpflichten kann dabei vor allem durch 
die Einholung ordnungsgemäßer Einwil-
ligungserklärungen der Arbeitnehmer für 
die (fortgesetzte) Nutzung ihrer Bildnisse 
sowie einem systematisierten Löschkonzept 
vorgebeugt werden.

Urteil vom 27. Juli 2023 – 3 Sa 33/22

Haftungsfalle Arbeitnehmerfotos

Foto: w
w

w
.am

h-online.de
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Verdächtige Krankschreibung 
nach Entlassung

Arbeitgeber sind bei Krankschrei
bungen nicht automatisch an ein 
ärztliches Attest gebunden. Das BAG 
hat heute entschieden: Der Beweis
wert einer Arbeitsunfähigkeitsbe
scheinigung kann erschüttert sein, 
wenn ein Arbeitnehmer nach seiner 
Entlassung Atteste vorlegt, die pass
genau die Dauer der Kündigungsfrist 
umfassen – jedenfalls wenn er direkt 
danach eine neue Stelle antritt.

Seit Anfang 2023 hat der „Gelbe 
Schein“ weitgehend ausgedient: Wer 
krankgeschrieben wird, muss zwar 

dem Arbeitgeber schleunigst seine Verhin-
derung mitteilen. Doch dem wird das Attest 
nun auf Abruf elektronisch von der Kran-
kenkasse übermittelt. Ausnahmen bleiben 
etwa für Privatpatienten. Doch welchen Be-
weiswert hat das Statement des Mediziners, 
wenn sich ein Beschäftigter sich nach einer 
Kündigung postwendend unpässlich mel-
det? Einen geringen, so vor zwei Jahren das 
BAG. Im aktuellen Fall war der Sachverhalt 
jedoch etwas anders: Ein Mitarbeiter hatte 
sich einen Atemwegsinfekt bescheinigen 
lassen und war erst danach (wenngleich fast 
zeitgleich) entlassen worden. Das fand das 
LAG Niedersachsen nicht verdächtig und 
gab dem Mann recht.

Am Tag drauf gesund im neuen Job
Doch vor den obersten Arbeitsrichtern ging 
der Kläger mit seiner Forderung nach Ent-
geltfortzahlung trotzdem weitgehend leer 
aus. Denn nach dem ersten Attest, das eine 
Woche lang galt und von ihnen auch an-
erkannt wurde, hatte er noch zwei weitere 
vorgelegt. Diese erstreckten sich auf die rest-
lichen drei Wochen des Monats. Direkt am 
Tag darauf – einem Mittwoch – erschien er 
bei seinem neuen Arbeitgeber zum Dienst. 
Das war dem Bundesarbeitsgericht suspekt.

Ein Arbeitnehmer könne zwar eine von 
ihm behauptete Arbeitsunfähigkeit mit ord-

nungsgemäß ausgestellten Bescheinigungen 
eines Arztes nachweisen, heißt es in einer 
Mitteilung der Erfurter Richter. Diese seien 
schließlich das gesetzlich vorgesehene Beweis-
mittel. Deren Beweiswert könne der Arbeit-
geber aber erschüttern, wenn er tatsächliche 
Umstände beweisen kann, die „nach einer 
Gesamtbetrachtung Anlass zu ernsthaften 
Zweifeln“ geben. Worauf es dabei allerdings 
nicht ankommt: Bei Krankschreibungen, die 
während einer laufenden Kündigungsfrist 
ausgestellt werden, sei für die Glaubwürdig-
keit nicht entscheidend, ob die Beendigung 
vom Beschäftigten oder vom Unternehmen 
ausgeht; ebenso wenig darauf, ob ein oder 
mehrere Atteste vorgelegt werden.

„Passgenaue Verlängerung“
Die erste Krankmeldung ließ der 5. Senat 
nach alldem durchgehen: Eine zeitliche 
Koinzidenz zwischen dem Beginn der Ar-
beitsunfähigkeit und dem Zugang der Kün-
digung habe es nicht gegeben. Denn das 
Entlassungsschreiben sei dem Ex-Mitarbei-

ter erst am Folgetag zugegangen. Offenbar 
habe er auch vorher nichts davon erfahren, 
etwa durch eine Anhörung des Betriebsrats.

Anderes gilt dem Urteil zufolge für die 
restlichen beiden Atteste. Das LAG hätte 
berücksichtigen müssen, dass zwischen der 
in den Folgebescheinigungen festgestellten 
„passgenauen Verlängerung der Arbeits-
unfähigkeit“ und der Kündigungsfrist ein 
zeitlicher Zusammenhang bestand – und 
dass der Arbeitnehmer unmittelbar nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses eine 
neue Beschäftigung aufgenommen hat. Da-
her treffe ihn für diesen Zeitraum die „volle 
Darlegungs- und Beweislast für das Beste-
hen krankheitsbedingter Arbeitsunfähig-
keit“, wenn er hierfür sein Salär bekommen 
wolle (§ 3 Abs. 1 EFZG). Das müssen die 
Richter in der niedersächsischen Landes-
hauptstadt nunmehr klären.

BAG, Urteil vom 13.12.2023 – 
5 AZR 137/23
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Existenzielle Risiken haben oft 
eines gemeinsam: Sie werden ger-
ne ausgeblendet. Das trifft auch 
auf das Risiko Berufsunfähigkeit 
zu. Obwohl statistisch jeder Vierte 
im Laufe seines Arbeitslebens be-
rufsunfähig wird, hat nur rund jeder 
Dritte vorgesorgt. Darauf weist die 
SIGNAL IDUNA Gruppe hin.

Während Unfälle als Ursache 
einer Berufsunfähigkeit nur 
eine untergeordnete Rolle 

spielen, führen psychische Erkrankungen 
seit vielen Jahren die Liste an. Mehr als 30 
Prozent müssen aufgrund von Burnout, De-

pressionen oder Angststörungen den Hut 
nehmen. An zweiter Stelle stehen Rücken-
leiden, Arthrose und Gelenkprobleme. Den 

dritten Platz im Ursachenranking nehmen 
Krebserkrankungen ein. Berufsunfähigkeit 
kann also jeden treffen, und zwar unabhän-
gig vom ausgeübten Job.

Wer aber seinen Beruf nicht mehr 
ausüben kann, gerät schnell in finanziel-
le Schwierigkeiten. Immerhin stellt das 
Arbeitseinkommen für die Meisten die 
Grundlage dar, um das tägliche Leben be-
streiten zu können. Von staatlicher Seite ist 
die Unterstützung im Falle einer Berufs-
unfähigkeit überschaubar: Wer nach 1961 
geboren ist, erhält nur dann eine volle Er-
werbminderungsrente, wenn er weniger als 
drei Stunden täglich arbeiten kann. Die 
Höhe dieser Rente liegt durchschnittlich 
bei knapp 1.000 Euro monatlich.

Die private Absicherung des Berufsun-
fähigkeitsrisikos ist damit essentielle Da-
seinsfürsorge. Dabei sollte sich die Höhe der 
abgesicherten Rente am Nettoeinkommen 
orientiere: Bei voller Erwerbsminderungs-

rente beträgt die abzusichernde Versorgungs-
lücke rund 50 Prozent des Nettogehalts.

Das Konzept SI WorkLife der SIGNAL 
IDUNA bietet ein tragfähiges Konzept zur 
Einkommenssicherung. Es umfasst die Be-
rufsunfähigkeitsversicherung SI WorkLife 
Exklusiv sowie die Grundfähigkeitsversi-
cherung SI WorkLife Komfort.

SI WorkLife Exklusiv Plus bietet Selbst-
ständigen zum Beispiel eine Umorganisati-
onshilfe in Höhe von sechs Monatsrenten, 
wenn sie ihren Betrieb aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in gewohnter Weise 
führen können. Um eine Berufsunfähigkeit 
zu verhindern, lässt sich der Arbeitsplatz mit-
hilfe der Versicherungsleistung umbauen.

SI WorkLife Komfort versichert be-
stimmte Grundfähigkeiten wie zum Bei-
spiel Hören und Gehen, aber auch die Nut-
zung von Smartphones und öffentlichen 
Verkehrsmitteln.

Psychische Erkrankungen häufigste Ursache

Reales Risiko Berufsunfähigkeit
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Amarok  DC 2.0 TDI 125 KW (170 PS), 6-Gang Schaltgetriebe

Energieverbrauch (WLTP) in l/100 km: kombiniert 8,6, innerstädtisch 9,0, Stadtrand 8,0, Landstraße 7,6,  
Autobahn 9,7; CO2-Emissionen (g/km): kombiniert 226. CO2-Klasse: G.

Geschäftsleasingangebot ab netto mtl.: 299,00 €1

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km, Vertragsdauer: 60 Monate, Leasing Sonderzahlung: 0,00 €

Privatleasingangebot ab mtl.: 340,00 €2

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km, Vertragsdauer: 60 Monate, Leasing Sonderzahlung: 0,00 €

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG
Rheinberger Straße 46 + 61, 47441 Moers
Tel. +49 2841 1450, www.minrath.de

1  Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Das Angebot ist nur gültig für gewerbliche Einzelabnehmer, welche  
seit mind. 6 Monaten selbstständig sind. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise sind netto zzgl. 19% Mehrwertsteuer. Überführungskosten und Zulassungskosten werden 
gesondert berechnet.

2  Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Das Angebot ist nur gültig für private Einzelabnehmer. Bonität voraus-
gesetzt. Alle Preise sind inkl. 19% Mehrwertsteuer. Überführungskosten sind in der Leasing-Rate enthalten. Zulassungskosten werden gesondert berechnet. 

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Abbildung enthält Ausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftvolle  
Unterstützung  
für Ihr Team!

Entdecken Sie den neuen VW Amarok – Ihr zuverlässiger Partner für jede Herausforderung. Ob für den täglichen Einsatz 
im Handwerk oder für anspruchsvolle Freizeitaktivitäten: Der Amarok überzeugt mit beeindruckender Leistung, modernster 
Technik und höchstem Fahrkomfort.

Die Highlights des VW Amarok auf einen Blick:

∙ Leistungsstarke Motoren: Für maximale Power und Effizienz.
∙ Robuste Bauweise: Hält selbst härtesten Bedingungen stand.
∙ Hohe Zuladung: Perfekt für den Transport von Werkzeugen und Material.
∙ Moderne Assistenzsysteme: Für Ihre Sicherheit und Komfort auf jeder Fahrt.
∙ Geräumige Kabine: Bietet Platz und Bequemlichkeit für Fahrer und Beifahrer.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von unseren Experten individuell beraten. Profitieren Sie von unseren umfassenden 
Serviceleistungen und maßgeschneiderten Angeboten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ab 299,00 €1 mtl. 
im Geschäftsleasing 

oder 

ab 340,00 €2 mtl. 
im Privatleasing



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Bauunternehmung Müller GmbH & Co. KG │ Rheinberger Straße 71 │ 46519 Alpen
Tel.: 02802 / 2328 │ info@mueller-alpen.de │ www.mueller-alpen.de

 

 

Der beste Platz für 
Ihre Anzeige.
K o n ta kt :  S tefan      N ehlsen       (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4


